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Satzung der St. Eustachius Schützengesellschaft 1861 Ochtendung e.V. 

§ 1 Name, Sitz und Zweck 

1) Der Verein führt Namen: St Eustachius Schützengesellschaft 1861 Ochtendung e.V. 
Nachfolgend „Verein“ genannt. 

2) Der Verein hat seinen Sitz in Ochtendung. 

3) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Forderung des Schießsports, des geselligen 
Lebens und der kameradschaftlichen Gesinnung unter den Einwohnern der Gemeinde 
Ochtendung. 

Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Errichtung und Erhaltung von Sportanlagen 
und der Förderung sportlicher Übungen und Leistungen verwirklicht. 

Etwaige Überschüsse dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

4) Der Verein ist im Vereinsregister Eingetragen. 

§ 2 Mitglieder des Vereins 

1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die im Sinne dieser Satzung den 
Schießsport in der Ortsgemeinde Ochtendung ausüben und fördern möchte. 

2) Der Antrag zur Aufnahme ist schriftlich an den Vorsitzenden zu richten. Bei Minderjährigen ist 
die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. 

3) Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt nach einem zu absolvierenden Probejahr. Über die 
Aufnahme entscheidet die nächste Mitgliederversammlung geheim. Zur Aufnahme ist eine 
Zwei- Drittel Stimmenmehrheit der erschienen stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Der 
Vorstand teilt dem Antragsteller/der Antragstellerin die Entscheidung mit. Über die Aufnahme 
von Minderjährigen entscheidet der Vorstand eigenständig. 

4) Der Verein unterscheidet in der Mitgliedschaft 

a) aktives Mitglied / Ehrenmitglied (Traditionsschütze) 
b) Sportschütze 
c) förderndes Mitglied 
d) Jungschützen 
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5) Minderjährige Mitglieder gehören dem Verein als Jungschützen an. Die Übernahme als aktives 
Mitglied erfolgt nach Vollendung des 18. Lebensjahres ohne besonderen Antrag und ohne 
Zahlung eines Eintrittsgeldes, wenn Sie mindestens ein Jahr tätig waren. Bei der Berechnung 
der Vereinszugehörigkeit wird die ununterbrochene aktive Zugehörigkeit zu den Jungschützen 
angerechnet. 

6) Jungschützen die nach Vollendung des 18. Lebensjahres sich noch in der ersten Ausbildung 
bzw. Schule befinden werden bis zum 21. Lebensjahres noch als Jungschützen gerechnet 

7) Ehrenmitglieder des Vereins sind die drei am längsten dem Verein angehörenden aktiven 
Mitglieder. Außerdem können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden, diejenigen Mitglieder, die 
sich besondere Verdienste um den Verein erworben haben. 

§ 3 Geschäftsjahr 

1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1) Die Mitgliedschaft aller in § 2 genannten Mitglieder erlischt durch Tod, freiwilligen Austritt, 
Ausschließung aus dem Verein oder Auflösung des Vereins. Der freiwillige Austritt erfolgt durch 
schriftliche Anzeige an den Vorstand und ist nur zum Jahresende möglich. 

§ 5 Beiträge 

1) Die Mitgliedschaft im Verein Verpflichtet die Mitglieder zur Zahlung der festgelegten Beiträge 
und Gebühren. 

2) Die Mitgliedsbeiträge, Abteilungsbeiträge, Sonderbeiträge und Aufnahmegebühren werden von 
der Jahreshauptversammlung festgelegt Änderungen der Mitgliedsbeiträge werden frühestens 
ab dem nächsten 1. Januar nach der Jahreshauptversammlung wirksam. Sonderbeiträge und 
Aufnahmegebühren je nach Beschluss der Jahreshauptversammlung, jedoch nicht 
Rückwirkend. 

3) Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung aller in Abs. 2 genannten Beiträge und 
Gebühren befreit. 

4) Der Vorstand kann in begründeten Fällen, die in Abs. 2 genannten Beiträge und Gebühren ganz 
oder teilweise erlassen oder stunden. 

5) Entsprechend der Satzung ist die Kündigung der Mitgliedschaft nur zum Jahresende möglich. 
Bis dahin besteht Beitragspflicht Eine Rückzahlung aller in Abs. 2 genannten Beiträge nach dem 
Ausscheiden erfolgt nicht. 

6) Mitglieder, die sich in der Probezeit befinden, zahlen lediglich den Beitrag für das Probejahr. 
Dieser Beitrag wird bei Austreten nicht erstattet. 

  



4 

 

 
 

§ 6 Abwicklung des Beitragswesens 

1) Der Jahresbeitrag ist bis Februar des lfd. Kalenderjahres zu entrichten und muss bis dahin auf 
dem Konto des Vereins eingegangen sein. 

2) Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein laufend Änderungen der Kontonummer, den Wechsel 
des Bankinstituts, sowie die Änderung der persönlichen Anschrift mitzuteilen. 

3) Mitglieder, die nicht am Einzugsverfahren teilnehmen, tragen den erhöhten Verwaltungs- und 
Bearbeitungsaufwand des Vereins im Rahmen einer Bearbeitungsgebühr, die der Vorstand in der 
Finanzordnung es Vereins festlegt. 

4) Von Mitgliedern, die dem Verein eine Einzugsermächtigung erteilt haben, wird der Beitrag zum 
Fälligkeitstermin nach Abs. (1) eingezogen. 

5) Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen und wird 
der Verein dadurch durch Bankgebühren (Rücklastschriften) belastet sind diese Gebühren 
durch das Mitglied zu tragen. 

6) Wenn der Jahresbeitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist befindet 
sich das Mitglied ohne weitere Mahnungen in Zahlungsverzug. Der ausstehende Jahresbeitrag 
ist dann bis zu seinem Eingang gemäß § 288 Abs.1 BGB mit 5 Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz nach § 247 BGB zu verzinsen. 

7) Im Übrigen ist der Verein berechtigt, ausstehende Beitragsforderungen gegenüber dem Mitglied 
gerichtlich oder außergerichtlich geltend zu machen. Die dadurch anfallenden Kosten und 
Gebühren hat das Mitglied zu tragen. 

8) Bei minderjährigen oder nicht geschäftsfähigen Mitgliedern haften deren gesetzliche Vertreter 
für die Beitragspflichten des Mitglieds als Gesamtschuldner. 

§ 7 Straf- und Ordnungsmaßnahmen 

1) Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
Insbesondere wegen: 

a) Vereinsschädigendem Verhalten 
b) Grobe oder wiederholte Verstöße gegen die Satzung 
c) Verstöße gegen die in der BRD zum jeweiligen Zeitpunkt geltenden Waffengesetze 
d) Rechtswirksame Verurteilung für eine Straftat 
e) Nichtzahlung von Beiträgen trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung 

Der diesbezügliche Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. 

Über die Ausschließung ist die Beschwerde innerhalb des Vereins zulässig. Dieselbe ist 
schriftlich an den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter zwecks Einberufung einer 
außerordentlichen Jahreshauptversammlung zu richten, jedoch muss dieselbe innerhalb von 8 
Tagen erfolgt sein. Sind zwei Drittel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder für die 
Ausschließung, ist der Ausschluss rechtskräftig. 

Das ausgeschiedene Mitglied hat kein Anrecht auf das Vereinsvermögen.  
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§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

a) Jahreshauptversammlung 
b) Mitgliederversammlung 
c) Vorstand 

§ 9 Jahreshauptversammlung 

1) Oberstes Organ des Vereins ist die Jahreshauptversammlung. Die Einberufung erfolgt durch 
den Vorstand, durch schriftliche Einladung oder Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der 
Verbandsgemeinde Maifeld. Mitglieder die nicht im Einzugsgebiet dieses Mitteilungsblattes 
wohnen werden schriftlich eingeladen. Die Tagesordnung ist mit der Einladung oder 
Veröffentlichung bekanntzugeben. Die Einladung oder Veröffentlichung hat spätestens 7 Tage 
vor dem Termin der Jahreshauptversammlung zu erfolgen. Die Jahreshauptversammlung findet 
im ersten Viertel des Jahres statt. Der genaue Termin wird jedoch vom Vorstand festgelegt. 

2) Eine außerordentliche Jahreshauptversammlung ist durch den Vorstand einzuberufen, wenn 
das Interesse des Vereins es erfordert, oder wenn mindestens 15 Mitglieder schriftlich an den 
Vorstand unter Angabe des Zwecks und der Gründe die Berufung verlangen. Zur Einladung gilt 
Absatz 1. 

 
 
 

3) Bei der Jahreshauptversammlung und außerordentlichen Jahreshauptversammlung sind die 

a) aktiven Mitglieder 
b) Ehrenmitglieder 

stimmberechtigt 

4) Die Jahreshauptversammlung fasst ihre Beschlüsse, soweit nichts anderes bestimmt ist, mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Es werden nur die 
abgegebenen Stimmen gezählt; die Stimmen derjenigen, die sich der Stimme enthalten, werden 
nicht mitgezählt. Bei Satzungsänderungen und Umgründung des Vereins ist eine 
Zwei- Drittel- Mehrheit der erschienen Mitglieder zur gültigen Beschlussfassung erforderlich. 

5) Die Jahreshauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. 

6) Nur in einer Jahreshauptversammlung oder außerordentlichen Jahreshauptversammlung kann 
über nachfolgende Vereinsangelegenheiten beschlossen werden: 

a) Satzung/ Satzungsänderungen 
b) Beiträge und Gebühren 
c) Vorstandswahlen 
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§ 10 Mitgliederversammlung 

1) Der Vorstand kann so oft wie es das Interesse des Vereins erfordert eine 
Mitgliederversammlung einberufen. Die Einladung kann schriftlich oder durch Veröffentlichung 
im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Maifeld erfolgen. Mitglieder die nicht im 
Einzugsgebiet dieses Mitteilungsblattes wohnen werden schriftlich eingeladen. Die Einladung 
oder Veröffentlichung hat spätestens 7 Tage vor dem Termin der Mitgliederversammlung zu 
erfolgen. 

2) Die Mitgliederversammlung dient zur Pflege der Kameradschaft sowie zur Beratung und 
Beschlussfassung von Vereinsangelegenheiten außer der in § 9 Abs. 6 genannten Themen. 

3) Bei der Mitgliederversammlung sind stimmberechtigt 

a) aktives Mitglied / Ehrenmitglied (Traditionsschütze) 
b) Sportschützen 
c) Jungschützen ab Vollendung des 16. Lebensjahr 

4) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse, soweit nichts anderes bestimmt ist, mit 
einfacher Stimmenmehrheit Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Es werden nur die 
abgegebenen Stimmen gezählt; die Stimmen derjenigen, die sich der Stimme enthalten, werden 
nicht mitgezählt. 

§ 11 Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern: 

a) dem Hauptmann als 1. Vorsitzenden 
b) dem stellvertretenden Vorsitzenden 
c) dem Kassierer 
d) dem zweiten Kassierer 
e) dem Schriftführer 
f) dem zweiten Schriftführer 
g) einem Beisitzer 

2) Derselbe ist beschlussfähig, wenn mindestens vier Mitglieder an der Beschlussfassung 
teilnehmen. Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit gefasst. bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

3) Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der erste Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende, der 
erste Kassierer, der erste Schriftführer. 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durchzwei Vorstandsmitglieder, unter 
denen sich der erste oder zweite Vorsitzende befinden muss. 

4) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Ihm obliegen die 
Geschäftsleitung, die Berufung der Mitgliederversammlung, die Festlegung der Tagesordnung, 
die Ausführung der Vereinsbeschlüsse, die Verwaltung des Vereinsvermögens und die 
Schlichtung von Streitigkeiten und den Mitgliedern in Vereinssachen. 
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5) Der Vorstand ist berechtigt eines seiner Mitglieder zur Vornahme von Rechtsgeschäften und 
Rechtsverhandlungen jeder Art für den Verein zu ermächtigen. Urkunden, welche den Verein 
verpflichten sollen sind in der Weise zu vollziehen, dass dem Vereinsnahmen die eigenhändige 
Unterschrift des Vorsitzenden und zweier Vorstandsmitglieder beigefügt werden. Die 
Vorstandsmitglieder vertreten sich gegenseitig, vorbehaltlich nachstehender Bestimmung: 

6) Der Vorstand wird für eine Amtsdauer von 5 Jahren gewählt. 

7) Scheidet ein Vorstandsmitglied währende seiner Amtsdauer aus, so ist in der nächsten 
Jahreshauptversammlung eine Ergänzungswahl vorzunehmen. Die Amtszeit dieses 
Vorstandsmitglied endet mit der nächsten turnusgemäßen Vorstandswahl. 

8) Änderungen der Satzung aus steuerrechtlichen Gründen können vom Vorstand vorgenommen 
werden, ebenso falls das Registergericht Einwände gegen die Satzung hat. 

§ 12 Hauptmann / 1.Vorsitzender 

Der Hauptmann führt in der Vereinsversammlung den Vorsitz, er leitet die Verhandlungen der 
Mitgliederversammlung und Vorstände, er beruft den Vorstand so oft es die Geschäftslage 
erfordert oder ein Vorstandsmitglied es beantragt. Bezeichnung des Gegenstandes der 
Beratung ist zur Gültigkeit eines Beschlusses nicht erforderlich, wenn mindestens vier Mitglieder 
dem Beschluss zustimmen. Einer Vorstandssitzung bedarf es nicht, wenn alle 
Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich erklären. 

Der Hauptmann bestimmt im Einverständnis mit dem Vorstand die nötigen Anordnungen, 
insbesondere die Schießordnung und verwaltet das Inventar auf dem Schützenhof. 

§ 13 Kassierer 

Der Kassierer nimmt die Gelder ein, verwaltet die Vereinskasse und führt Ober die Einnahmen 
und Ausgaben Buch. Er hat für pünktliche Einziehung der Beiträge und sonstigen Vereinsgelder 
zu sorgen und in der Generalversammlung jeden Jahres einen Rechnungsbericht zu erstatten. 

§ 14 Die Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer des Vereins haben die Aufgabe, die Buchführung des Vereins zu überprüfen 
und der Jahreshauptversammlung darüber Bericht zu erstatten. Sie bestehen aus zwei 
ordentlichen Mitgliedern, die nicht Vorstandsmitglieder sind und werden von der 
Jahreshauptversammlung auf die Dauer von je zwei Jahren nachfolgendem Modus gewählt. 
Der 1. Kassenprüfer auf ein Jahr, der 2. Kassenprüfer auf 2 Jahre gewählt. Nach einem Jahr 
scheidet der 1. Kassenprüfer automatisch aus, der 2. Kassenprüfer wird 1. Kassenprüfer. Es ist 
dann jährlich der 2. Kassenprüfer zu wählen. 

§ 15 Schriftführer 

Der Schriftführer erledigt die schriftlichen Arbeiten, insbesondere die Korrespondenz und die 
Mitgliederliste. Er hat über jede Verhandlung des Vorstandes und der Mitgliederversammlung 
Protokoll zu führen und die Beschlüsse in ein Protokollbuch einzutragen. Die Protokolle sind von 
ihm und dem Hauptmann zu unterzeichnen und bei Beginn der nächsten Versammlung 
vorzulesen. Der Schriftführer hat einen Jahresbericht über die Vereinsvorkommnisse 
abzufassen und ins Protokollbuch einzutragen.  
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§ 16 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1) Jedes aktive Mitglied ist verpflichtet sich die vorgeschriebene Vereinskleidung innerhalb eines 
Jahres nach Aufnahme zu beschaffen. 

2) Jungschützen sind gehalten an Vereinsveranstaltungen in einer einheitlichen Kleidung 
teilzunehmen. 

3) Die Jahreshauptversammlung legt fest, für welche Vereinsveranstaltungen eine 
Anwesenheitspflicht für die aktiven Mitglieder, Sportschützen und Jungschützen besteht. Ist 
eines der vorgenannten Mitglieder nicht anwesend, so kann die Jahreshauptversammlung ein 
Strafgeld festsetzen. 

4) Die Jahreshauptversammlung legt fest, unter welchen Voraussetzungen sich aktive Mitglieder 
Königschießen beteiligen dürfen. 

5) Die Jahreshauptversammlung legt fest, unter welchen Voraussetzungen sich Mitglieder am 
Schießen beteiligen dürfen. 

6) Alle Mitglieder sind zur regelmäßigen Beitragszahlung verpflichtet. 

7) Alle Mitglieder haben sich an die intern festgelegten Schießzeiten bzw. Schießtage für 
Kleinkaliber und Großkaliber zu hatten. 

8) Sportschützen dürfen nur an die für sie festgelegten Schießzeiten bzw. Schießtage Kleinkaliber 
und Großkaliber schießen. 

§ 17 Abteilungen 

1) Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Bedarfsfalle 
durch Beschluss des Vorstandes gegründet. 

2) Die Abteilung wird durch einen Abteilungsleiter und seinen Stellvertreter geleitet. Die 
Abteilungsleitung ist gegenüber den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen 
jederzeit zur Berichterstattung verpflichtet. 

3) Die Abteilungen sind im Bedarfsfalle berechtigt, zusätzlich zum Vereinsbeitrag einen Aufnahme- 
und Abteilungsbeitrag zu erheben (§ 5 Abs. 2). 

4) Jede Abteilung ist an diese Satzung und an die Beschlüsse und Weisungen der 
Mitgliederversammlung und des Vorstandes gebunden. Eine eigene Kassenführung ist 
grundsätzlich untersagt. Verpflichtungen, die den Verein besonders belasten bzw. über die 
Haushaltsansätze hinausgehen, können nur vom Vorstand eingegangen bzw. genehmigt 
werden. 

5) Die Abteilungen haben die Aufgabe, die satzungsmäßigen Ziele des Vereins zu verwirklichen. 
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§ 18 Auflösung des Vereins 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch zwei Drittel der aktiven Mitglieder beantragt werden, 
jedoch kann die Auflösung nur durch Einwilligung aller aktiven Mitglieder erfolgen. 

2) Ist die Auflösung beschlossen, wird der Verein durch den Vorstand liquidiert. 

3) Im Falle der Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen zur Treuhänderischen 
Verwaltung an die Gemeinde Ochtendung. Es ist jedoch für eine Zeitspanne von zehn Jahren 
nach der Auflösung des Vereins bei einer evtl. Neugründung dem Schießsport erneut zur 
Verfügung zu stellen. Nach diesem Zeitpunkt kann die Gemeinde über das Vereinsvermögen 
verfügen, es ist jedoch ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 

 

 
 

Tag der Eintragung: 22.08.2007 

Amtsgericht Koblenz VR 10276 


